ses 


y 


du 


8842. 


tung y 
hagergaſſe No. 4. 
Canal voll Eis. 


tritt, iſt die Schi t 
Meer ut peat es 


Paris, 25. Novbr. Nach 
amtlichen Mittheilungen aus 


weder Unruben ausgebrochen, 
von Häuptlingen einzelner Stämme vorgenommer 


2 tung“ 
pre ro eg 


in Hamburg: 


Abonnements auf die Danziger Seis 
ro December nimmt jede Poſtanſtalt 
entgegen, in Danzig die Expedition Setter: 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Kiel, 26. Novbr. Seit heute iſt der Eider“ fol 
Wenn nicht Thauwetter ein: 


demſelben als ge⸗ 


—ͤ LWq— — — = 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


hier eingegangener 
Algier ſind don 
noch Verhaftungen 


worden. — Die nach Algier geflüchteten Marokfane 
und Tuneſen find entwaffnet und thetlweife bereite 
wieder in ihre Heimath zurückgelebrt. 


— Der in der 
lerritoriale d Espagne des 


Angelegenheit der Banque 
Vertrauensbruchs und 


Betruges angeklagte ebemalige Miniſter des Kalſer 


reichs, 


Clement Duverno'’s, iſt zu zwe jäbriger 


‚ Grfängnifftrafe und zur Zahlung von 500 Fres 


derurtheilt worden. 
deus Ansel 
Strafe verurtheil 


„Drei andere deſſelben Ber 
Bert wurden zu der gleichen 


— Die Correſpondenten ber „New Yor! Times“ 
und des „New Pork Herald“, Buckland und Mac⸗ 


Gaham, find, wie der „Agence 


Havas“ von der 


ſpaniſchen Grenze gemeldet wird, von den ſpani⸗ 


ſchen Regierungstruppen in der Nähe von Irun 
verhaftet und in Fuenterrafia internirt worden. 
Buckland ift indeß wieder entflohen, während Mac 
Haham ſich noch im Gefängniß befinort. 


Jedoch 


ſollen ſchon Schritte zur Befreiung deſſelben ge⸗ 


n fein. 
Heudaye, 25. Nov. 


Die Earliften haben 


heute früh einen Angriff auf San Marcial gemacht, 


urden aber zurückgeworfen. 
Rom, 25. Novbr. 
auſgeſtellte Candidat Bianceri 
lum 


In der heutigen Sitzung 
der Deputirtenkammer wurde der 


von der Rechten 
mit 236 Stimmen 


aſidenten gewählt. Der von der Oppofitions 


"Parte aufgeftellte Candidat Depretis erhielt 172 


teorganifation 


>fafiumg unterbreitet werben foll 


Reichstag. 


lation > 
ee, beantworte ich mit 


Borlagen. 


v 


zungen 


möchte vorläufig 


ich 


quartier. 


erz 
be hlt, daß ihn am 


Das Gotteshaus 
zeigte 
Aombers don älteren 


naiſſauceſtyl erbaut. 


mmen. 

London, 25. Nov. Der „Times“ wird aue 
:andrien gemeldet, daß Frankreich nunmehr 
einer Refo 
ertheilt habe. Es tft 
eine Convention zu dieſem Zwecke unterzeichnet, 
welche der Nationalverſammlung zur Beſchluß⸗ 


üägyptiſchen 


rm ber ti 
bereit 


* 


17. Sitzung vom 25. November. 
Fortſetzung der erſten Berathung der Juſtiz⸗ 
Geſe e 


neift: Die Vorfrage: if dies Organi⸗ 
und die ihn begleitenden beiden Eatwürfe 
Eine lebensfäbige Grundlage künftiger deutſcher Reichs⸗ 
1 2 Ja und füge einen Dank 
au an die verbündeten Regierungen. Ich mache 
do dabei keinen weſentlichen Unterf 
Aber dennoch werden ſich Gef 

e, wie dieſe, Hauptgrundlagen der bürgerlichen 
Freiheit und des bürgerlichen Lebens auf Menſchen⸗ 
Alter hinaus darſtellen, ſich nicht en bloc annehmen 
lafien, obne die ernſten Pflichten einer deutſchen Volks⸗ 
4 bintanzufegen. Als nothwendige Ergän⸗ 


ied zwiſchen den 
Geſetze, 


folgende bezeichnen. 


rſten 8: allgemeine Grundſätze über die verfaſſungs⸗ 
mäßige Unai und Stindigteit her 
. V p bl. 


— —— —L— j 
Eine Militärmefje im paniſchen Haupt⸗ 


Der Speclal⸗Correſpondent der „Schl. Pr.“ 
er letzten Sonntag fein Weg in 
prächtige Hauptkirche von Logronne führte, 
tend gerade die Hauptmeſſe celebrirt wurde. 
fico ſehr ſtark beſucht, be 
u weiblichen Perſonen der 
waren faſt 8 Klaſſen — junge Mädchen 
ie gam vorhanden. . 
Sus Saudſteinquadern im Re 


Schiffe, ift ohne Ebbe Kirche hat drei mächtige 


1 und kann, was prunfende 
Ausſchmückaug apc zufrieden fein. Ueberall, 


ag, Gold; der 
Heint unter der Wucht des Metalles zufammen⸗ 


wohin das Auge blicken m 


n zu wolle 


Y. 
Keine halbe Stunde dauerte der Gottesdlenſt, 


n made. 
faft fämmtlich dem ſchönen 
A 
durch ugsſeiten der 


FS alma die 
ling 9 mälig mit Damen, 


Schritt 
Tempel 
altar a 


Reihen ormirten, die Gewehre 


lerten und mit dem Remington bei Fuß ungefähr 


drei Minuten ſtehen blieben. 


Gesche gehörten 


— in einzelnen Fällen 
Die für die Creme der Geſellſchaft 


elften fret blieben, » 
nicht erklären, bis plötzlich im ſchönſten 
und Tritt zwanzig Jufanteriſten in den 
marſchirt lamen, welche, vor dem Hoch⸗ 
ekommen, ſich in zwei gegenüberſtehenden 


Warum vom Publikum nur zwiſchen den 
sa Pla le wurde und die drei 


Hochaltar 


ſucher die Kirche, 


echte an und 
ſogar 


iffe angebrachten. 


enen Plätze 55 
meiſt in beat 5 
idfett, in Schwarz, 


konnte ich mir 


präſentirteu, ſchul⸗ 


Dann erſchien, 


erscheint wöchentlich 12 Mal.—Beſtellg 


Auswärts 1.9. 20 
ſenſtein u. Boaler: 


perſonals. Sie gehören keineswegs zur Juſtizverwal⸗ 
tung der Einzelſtaaten, ſondern zum Syſtem der 
Rechtſprechung, in welchem die deutſchen Landes⸗ 
herren von ſeher verpflichtet waren, ihre Gerichte 
„gehörig zu befegen,” d. b. nach den Grundſätzen des 
demeinen Rechts und Herkommens, nicht nach dem 
Ermeſſen der einzelnen Landesverwaltungen. Zweitens: 
Gleichmäßige Grundſätze über die Vetheiligung des 
Laienelemenſs an der Rechtſprechung. Ich möchte 
olche nicht weiter ausgedehnt ſehen, als der Laie wirk⸗ 
lich Recht ſprechen kann: aber auch gerade ſoweit, wie 
er es kann Zieht man das Laienelement in der 
oberſten Schicht der Verbrechen und im der unterſten 
Schicht der kleinen Uebertretungen hinzu, ſo wird ſi 
kein haltbarer Grund ſinden laſſen, es in der mittleren 
Schicht zu ſtreichen. Drittens: Die Stellung des 
Reichsgerich's beruht in dem Geſetzentwurfe ſelbſt auf 
dem unbeſtreitbaren Grundſatze, daß ein gemeinſames 
deutſches Geſetzbuch auch nur durch ein einheitliches 
dend ie zu handhaben iſt. Sollen nun aber nach 
dem CinfitbrungSpejege noch zwei oder drei oberſte 
Gerichtshöfe daneben fortbeſtehen, ſo meine ich: 
es eniſpricht weder der Würde der Staats ewalt, 
noch der Würde eines höchſten Gerichts, noch dem 
Jutereſſe des Rechtſuchenden, ſolche Gerichte er | dem 
„Ausſterbeetat“ ſtehen zu laſſen. Alſo lieber ſogleich 
das ganze Reichsgericht, ſowie es der — . — 
will, nicht ſo, wie er das Einführungsgeſetz wieder 
zerſtückelt. — Es find dies l auf die 
ich mich hier beſchränke. Aber jedes Mitglied, welches 
nach mir sprechen wird, kann ſicher drei andere An- 
träge bingufiigen, welche ihm gleich bedeutungsvoll er⸗ 
ſcheinen. Es ergiebt ſich daraus mit Nothwendigkeit 
ver Berathungsweiſe dieſer Entwürfe. Beauftra⸗ 
gen wir auch nur zwei oder drei rechtsverſtändige 
Mitglieder, die ihnen nöthig erſcheinenden Amende⸗ 
ments und Ergänzungen zur Frage zu ſtellen, ſo würde 
eine ganze Reichstagsſeſſion nicht ausreichen, dieſen 
Kreis pon Fragen zu erörtern. Denn die Grundſoſteme 
des bisherigen deutſchen Gerichtsweſens ſind ſo ver⸗ 
ſchieden im Sprachgebrauche und in den Begriffen, 
daß [don die Verſtändigung über den Sinn und die 
Tragweite jedes Antrags ungemein zeitraubend und 
ſchwer wird. Kommen dann mit gleichem 
Rechte die Anträge noch anderer Mitglieder hinzu, ſo 
entftebt ein Chaos von Beſchlüſſen, welche im Verlaufe 
von Monaten jeden inneren Zuſammengang verlieren. 
Alle Parlamentsformen find für die Berathung von 
Einzelgeſetzen und die Erledigung politiſcher eh 
beſtimmt und geeignet, aber nicht zu einer artikelweiſen 
Berathung großer Covififationen des geſammten Rechts- 
lebens einer Nation. ao dieſer Lage bleibt nichts 
rielle a d. h. eine 
ung über die Ent⸗ 
ertrauensmännern 


betritt ihr 
von Männern 


ELIT TIA NAO 
gleichfalls im militär ſchen Marſchtact, das In⸗ 
fanterie⸗Regiment Nr. 22 mit Offizieren, Aerz⸗ 
ten ꝛc. — auch das Muſikcorps fehlte nicht, das 
fich am Ende des Mittelſchiffes, dem Hochaltar 
gegenüber aufſtellte. 

Alſo Militärmeſſe! Und ich befangener 
Geift hatte das nicht aus dem reichlichen Vorhan⸗ 
denſein des „Ewigweiblichen“ geſchloſſen!? 

Der mittlerweile angekommene Feldgelfiliche, 
dem — ich wollte meinen Augen nicht trauen — 
ein Hornift, gewiſſermaßen als Adjutant, folgte, 
begab ſich an die Stufen des Altares, wo er war⸗ 
tend ſtehen blieb, da der General en chef mit ſei⸗ 
nem Stabe noch fehlte. Endlich erſchien der hohe 
Herr, dem eine Unzahl von Offizieren folgte, die 
freiwillig der kirchlichen Feier beiwohnten Nach⸗ 
dem ſich die Herren ſämmtlich um den Altar — 
nicht etwa unten an den Stufen deffelben, ſondern 
vor demſelben placirt hatten, gab der Feldgeift- 
liche ein Zeichen mit der rechten Hand, worauf 
fein Horneſt einige Töne losließ, die mir durch 
Mark und Bein gingen. Hierauf allgemeines 
Bekreuzen der Verſammelten und ein gewaltiger 
Trommelwirbel von einem Dutzend Kalbfellbear⸗ 
beitungskünſtlern. 8 

Aber ich bin zu wenig bekannt mit den Ge⸗ 
bräuchen der katholiſchen Kirche, darum kann ich 
nicht augeben, weshalb der Horniſt zuweilen blies, 
und warum die Leute ſich bekreuzten und nieder⸗ 
knieten, um auf ein gegebenes Signal wieder auf⸗ 
ne Feldgeiſtlich 

eſprochen wurde von dem Feldgeiſtlichen 
keine Sylbe, dafür ſpielte aber das Muſikcorps 
nach beſten Kräften! Zuerſt erquickte es die from⸗ 
men Zuhörer mit der Ouverture zur „Stummen 
von Porttel.“ Da die Kirche eine ausgezeichnete 
Akuſtit hat und bie meiften Muſici Blechinſtru⸗ 
mente blieſen, fo gelangte die „Stumme“ zu einer 
Wirkung, die grandios war, ſah ich doch zwei 


ngen werden in der Srpeditton (Ketterha 
—Jnfezate,pro Bette Retie? . nehwen an: in Be clin g E 
Franffurt a. M.: G. L. Daube u. die Zäzer'ſche 


l ſich vortrefflich bewährt hat. (Hört! Hört! links) Nur 


Bu 


Pa 


chhandl.: 


tigkeit und Zuverläſſigkeit hervorgeht trotz eines Aus⸗ 
ganges von verfdiedenen Parteſſtandpunkten. Es ift 
dies keine Hypotheſe, ſondern auch in ſchlimmſter und 
zerfahrenſter Zeit haben unſere Reichsgeſetze das Beſte 
für Gericht und Prozeß zu Stande gebracht. Der 
Rechtseigenſinn, der den Anfang erſchwert, klärt E 
um Rechtsſinn, der ein gerechtes Werk ſchafft. Ich 
befürworte daher eine Commiſſion von 28 Mitgliedern 
zur vollſtändigen Durchberathung dieſer Geſetze bis 
zur nächfſten Seſſion. 
Abg. Erhard: Ich muß zunächſt anerkennen, daß 
die Civilprozeßordnung ein im Weſentlichen voll 
ſtändig gelungenes Werk iſt, an dem ich wenig aud- 
zuſezen habe. Nicht fo verhält es ſich mit der Gerichts⸗ 
derfaſſung und der Strafprozeßordnung. Ich könnte 
mich dazu entſchließen, die Strafkammern nur aus 
drei Richtern beſtehen zu laſſen, wenn die Berufung 
in Strafſachen verbleibt. gegen deren Abſchaffung ich 
die großen Bedenken Windthorſt's theile. Verzichten 
könnte ich auf die Berufung nur, wenn die Vor⸗ 
unterfuchung auf das Sorgfältigſte geführt und 
der Thatbeſtand nach allen Seiten hin genau 
feſtgeſtellt würde. Das Schöffen. Inſtitut ſcheint 
mir noch nicht ſo weit erprobt zu ſein, um es zur 
Bafis der ganzen Gerichtsverfaſſung zu machen. 
Man hat gefaat, da das Laienelement in der unterſten 
und oberſten Inſtanz zugelaſſen iſt, wird es kaum zu 
vermeiden fein, das Laienelement auch in die Mittel 
inſtanz einzuführen. Ich glaube aber, daß die Er⸗ 
fahrungen über das Schöffengericht noch zu gering 
ſind, und daß es gut ſein wird die Probe zu machen, 
wie die Vorlage es will, und vielleicht erſt ſpäter den 
Verſuch zu machen, das Laienelement in die Mittel⸗ 
enſtanz hineinzuziehen. Für die Geſchworenen ver- 
miffe ich zwei Functionen, daß fie nämlich aburtheilen 
ſollen über politiſche und Preßvergehen. Wir 
haben bei der Berathung des Preßgeſetzes eine 
Reſolution und ich 


in einem 


ktorichter in wh ges Sp einem Staatsbeamten 
und einem Ausſchuß von Vertrauensmännein die Aus⸗ 
wabl vornimmt; wir haben ja faft in jedem deutſchen 
Staat ein dem Kreisausſchuß ähnliches Inſtitut; dieſe 
Inſtitute ſcheinen mir wie geschaffen, auch die Auswahl 
der Geſchworenen vorzunehmen. Was die geſchäftliche 
Behandlung angeht, fo bin ich mit einer Zwiſchen⸗ 
commiſſion von 23 Mitgliedern einverſtanden. 

Abg. v. Schöning erklärt ſich im Namen der 
Conſervativen mit einigen Einwürfen des Abg. Lasker 
einverſtanden: namentlich vermißt auch er eine Be- 
ſtimmung über die Ausbildung der Richter und die 
Gehälter derſelben. Wir wünſchen eine Zuziehung 
des Laienelementes, denn wir haben in den Kreisaus⸗ 
ſchüſſen die Erfahrung gemacht, daß das Laienelement 


wünſchen wir einen andern Modus der Auswahl und 
eine andere Stellung der Geſchworenen bei dem Pro⸗ 
zeß. Redner macht auch mehrere einzelne Einwürfe 
gegen die Vorlagen und fchließt: Doch bei allen dieſen 
Ausſtellungen ſtehen wir den Vorlagen nicht feindſelig 
gegenüber, ſondern wünſchen nur das Prinzip mehr 
ausgearbeitet zu ſehen. Was die geſchäftliche Behand⸗ 
lung angeht, jo find wir mit der vorgeſchlagenen Be⸗ 
rathung in einer Zwiſchencommiſſton durchaus einver⸗ 
ſtanden und wünſchen nur, daß ſie nicht ausſchließlich 
aus Juriſten beſtehe und ihr Werk nicht blos für 
Juriſten, ſondern für dieſenigen berechnet ſein möge, 
die gerichtet werden ſollen. ; 

Abg. Neihenfperger (Crefeld): Ich bin der 


— 
rants weinen und ſelbſt Militärs ganz weiner- 
iche Geſichter machen. 

Die allgemein bekannte Ouverture gehört nicht 
y pen kürzeſten, ſchön ift fie gerade auch nicht — 
ch langweilte mich und ſchlängelte mich an einen 
der umgitterten Plage heran, hinter deſſen Traillen 
meine Augen zwei allerliebſte Geſichter entdeckt 
hatten; dort ſtand eine Bank, auf ihr konnte ich 
unter ſothanen Umſtänden das Weitere mit Ruhe 
erwarten. 

Nach kurzer Pauſe gelangte die ſpaniſche Nas 
tionalhymne zur Aufführung, welche, was muſika⸗ 
liſchen Werth anbelangt, die Line paſſirt. Sie 
machte, als allgemein bekanntes Muſikſtück, nicht 
den geringſten Eindruck auf die Bulirer. Zum 
Schluß aber gab die Capelle einen Lanner 'ſchen 
Walzer zum Beſten, dem ich als neunzehnjähriger 
junger Mann die fürchterliche Blamage verdankte, 
von einer jungen hübſchen Dame mitten im Ball⸗ 
ſaale verlaſſen zu werden, wobei von den ſchönen 
Lippen der heimlich Angebeteten die niederträcht ge 
Bemerkung fiel, man habe nicht Luft ſich länger 
mit einem ſo hölzernen Menſchen herumzuplagen. 
Und dieſen vertrackten Walzer mußte ich hler in 
der Kirche wi derhören! Gern wäre ich der ver⸗ 
haßten Melodie entwichen, es ging aber partout 
nicht — ich konnte nicht durch die dicht nebene in⸗ 
ander knleende Menge hindurchkommen. 

Studire die Wirkungen des Tanzes auf die 
Hörenden, fagte ich mir. 

Geſagt, gethan! 

Die meiſten der Militärs, denen volllommen 
unbekannt war, was Walzer ift, lauſchten den Klän⸗ 
gen der Melodie mit Andacht, der Reſt aber, welcher 
in größtren Städten der Heimath oder fogar des 
Auslandes das Tanzbein geſchwungen hatte, alfo 
einem Walzer gegenüber vollſtändig orientirt war, 
wiegte vergnüglich die Oberkörper, trat mit den 
Füßen den Tact oder ließ das Remington eine ac⸗ 
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herrſchen, 
hängen, und das Mittlere, 
wird eben in der Regel nicht vorkommen. 
wälzen Sie durch das Inſtitut der Schöffen eine enorme 
Laſt auf die deutſche Bürgerſchaft. 
worden, daß im deutſchen Reiche 
Schöffengerichte nicht weniger al 
mobil gemacht werden müßten. 

ſich entſchieden gegen die Geſchworenenge 
ch habe ſeit 20 Jahren Geſchworenen 
präſidiren die Ehre gehabt und i 
Richter waren zwar oft nicht einverſtanden mit den 
Geſchworenen; aber in meiner ganzen Erfahrung iſt 
noch niemals der Fall vorgekommen, daß Ge⸗ 


x 


mit 
ſchworene ein „Schuldig“ ausgeſprochen haben, wenn 
Richter von der Unſchuld überzeugt waren (Hört! 
und dieſe Thatſache wiegt ganz außeror⸗ 
Geſchworene können fehlen und ſie 
fehlen nicht felten; aber fie fehlen immer nur darin, 
ſie zu milde ſind, und im Grunde genommen 
gereicht das den Geſchworenengerichten nur zur Ehre. 
(Beifall.) Ich bin auch dafür, daß den Geſchworenen 
die Preßvergeben unterſtellt werden und es wird damit 
nde des Vorredners begegnet, daß 
cht genügend beſchäftigt find. Was 
das Inſtitut der Staatsanwaltſchaft betrifft, ſo bin ich 
der Beſtimmung einver⸗ 
daß die Staatsauwälte obne Zwiſchen⸗ 

Dieſe 
r als 70 
in der Rheinprovinz und mir iſt kein 


wir 
hört! links), 
dentlich ſchwer. 


daß 


zugleich dem Einwa 
die Geſchworenen ni 


— durchaus mit 


nung zur Erleichterung des 
pflege durchgus nothwendig. 
der Entwurf. 
Fortſch 
man Di 0 
ganz Frankreich der Fall i 
1 fondern auch in 


weiß, daß au 


hat, 
kennen, 


ſachen mitwirkt. 
wendigkeit, 


dann 


alten angenommen. 


Neumann⸗ 


Anſicht, daß, nachdem die Schöff 


abtheilungen gefallen ſind, die 
ihnen nachfolgen müſſen. 


tanden, 


inſtanz andere Beamte requiriren können. 
Anordnung 
Jahren d 1 
Fall befannt geworben, daß jemals ein Bürgermeiſter 
fo feinfühlend war, eine directe Requifition eines 
Staatsanwalts übel zu nehmen. 


beſteht ſchon 


es 


Es iſt eine 


daß überall da, wo 


ſagte, ich 


eine zweckmäßige 


Pfeiler drehen. 


Nie habe ich geglaubt, daß Jemand im Kuleen 
fo anmuthige Bewegungen zu machen im Stande 
ſei, wle ich ſie hier zu ſehen bekam. Faſt jede 
der Kirchgängerinnen war total „Launer,“ 
feiner Brit das Nichtvorhandenſein jeder religiöſen 


Andacht verantworten möge! 


Nach Beendigung des Walzers Aufbruch der 
efolge, dem das Weibliche ſich 
Dann Ausmarſch des Regimen⸗ 
tes, an diſſen Spitze ſich vor der Kirche das Muſik⸗ 
Corps ſetzte, um ſeinen Truppentheil an dem Ge⸗ 
neral en chef paradeartig vorbeizuführen und daun 


Generalität mit 
direct anſchloß. 


den 1 7 7 —ꝗ— anzutreten. 


„der ich mich in einem Alter befinde, das 
mich vollkommen berechtigt, mit mir behagenden 
Exemplaren des anderen Geſchlechtes Blick, Wort 
u. ſ. w. zu wechſeln, hatte meinen Standpunkt 
am Hauptausgang der Kirche genommen, — um 
ähnlich dem General en chef — Parade abzu⸗ 


nehmen. 


Ob Laſerna mlt der ſeinigen ſo zufrieden war, 
wie ich mit der meinlgen, muß ich bezweifeln, 
was Jeder unterſchreiben würde, der an meiner 


Stelle geſtanden hätte. 
Ach, wir Männer! 


1874. 


en in den Criminal⸗ 
Amtsgerichts ſchöffen 
Fällen ſind die 
Schöffen vom Uebel: ſowobl wenn ſie den Richter be⸗ 
als wenn ſie unbedingt vom 
das zwiſchen beiden liegt, 
Sodann 


In beiden 


bei E 


ſeit 


Es iſt berechnet 
inführung der 
8 96,000 Schöffen 
Der Vorredner bat 
richte erklärt. 
erichten zu 
abt und ich muß ſagen: 


mehr 


Es iſt dieſe Anord⸗ 
Vollzuges der Rechts⸗ 
Ich gehe aber weiter wie 
Ich würde es für einen weſentlichen 
ritt in der Rechtspflege überhaupt halten, wenn 
e Staatsanwälte, wie es am Rhein und in 
ft, nicht blos im Criminal 
auch in Civilſachen mitwirken ließe. 
ch weiß, daß im Gebiet des altpreußifchen Rechts 
der Staatsanwalt nichts weniger als populär ijt, ich 
ch im Richteramte ein bedeutendes Vor⸗ 
urtheil gegen dies Inſtitut beſteht. Ich 
ein Voruriheil und mit mir werden alle 
Juxiſten derjenigen Gebiete, in denen der Staatsan⸗ 
walt nicht blos die Stellung der Criminal⸗Anklage 
und die Bewachung der nichtrich erlichen Beamten 
N ein bedentſames i 
die geſunde Entwickelung der Rechtspflege 
daß der Staatsanwalt auch in 
natürliche 
. der Staatsanwalt 
am Criminalſachen zu verfolgen bat, fic) fein richter⸗ 
licher Charakter mehr und mehr verliert und ein rein 
polizeilicher ſich ausbildet. Der Staatsanwalt darf 
aber auch nicht unbedingt, wie es der 
ſtellt, gebunden ſein, den ihm von ſeinen Vorgeſetzten 
ertheilten Befehlen Folge zu leiſten. Ich habe in 
meiner Praxis mehrmals den Fa y 
Staatsanwalt, wenn er als Kronanwalt fungirte, 
fagte, dieſen Antrag ftelle ich an das Gericht, meine 
inviftiiche Ueberzeugung iſt aber fo und fo, oder er 
N ſtelle es dem Ermeſſen des Richters anheim. 
Einem Staatsanwalt aber befehlen, auch gegen ſeine 
Ueberzeugung, gegen ſein Gewiſſen einen Antrag zu 
begründen, das ſollte man nie und nimmer, das ſollte man 
keinem Menſchen und am wenigſten einem Beamten gegen⸗ 
über thun. Ein weſentliches Moment, das im Ent⸗ 
wurf nicht genügend berückſichtigt erſcheint, iſt ſo⸗ 
\ { Theilung der 
Ein tüchtiges Maß von Arbeit erhält die Kräfte 
riſch, aber es muß die rechte, es muß richterliche 

rbeit fein, die den urtheilenden Verſtand in Anspruch 
nimmt und nicht die ſchreibende Hand (Sehr richtig!) 
Die Vorlage iſt keineswegs frei von dem, was als 
Ballaſt für den Beamten bezeichnet werden muß. So 
FFF 


tive Rolle ſpielen. Das ſchöne Geſchlecht aber 
elgte mit der größten Offenheit, wie wenig Andacht 
vola Meſſe und welch’ große Luft zum Tanzen 
vorhanden, 
Die hiefigen Exemplare der Weiblichkeit gleichen 
Fam unferen beimathlichen H 
anzſtunde überflüſſig, da ihnen gewiſſermaßen der 
Inſtinct ſchon im fünften Lebensjahre die Füßchen 
zu fegen lehrt. Wie plel fehlte — und Terpſichore 
feierte in der Hauptkirche Logronno's Triumphe?! 
Warum auch nicht? In dem kleinen Gottes⸗ 
hauſe des benachbarten Dorfes Alberite ſah ich 
vergnügte Paare ſich während der Meſſe um vie 


Moment für 


Entwurf h 


gehabt, daß der 


der 


olden: für ſie iſt 


Richter ab⸗ 


nenne es aber 
practiſchen 


oner⸗ 
Civil⸗ 
Noth⸗ 


Arbeit. 


e 
chrift O OA es in das om cme 1 8 die 
noch roc. aller Fälle über Eine 
ähnliche bloße Schreiberei iſt es wenn e der Bor: 


förderung nach Gunſt anftatt Verdienft giebt es keine 
abſolute pene Ich wünſche ſchließlich, daß auch 


ſchriften der Hemmer oder der Landesgeſetze 


verſchiedene Beſtimmungen der Vorlagen 4 


wonach durch die 
in welchem mehrere Oberlandesgerichte beſtehen, die 


Verhandlung und Entſcheidung der zur Zuſtändigkeit 


des 1 gehörenden Reviſionen und Be⸗ 
ſchwerden in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten einem 
oberſten Landesgerichte zugewieſen werden kann. Dieſe 
Beſtimmung empfiehlt ſich im Intereſſe der Rechts⸗ 
einheit nicht, iſt vielmehr geeignet, particulariſtiſche 
Strömungen und Tendenzen zu befördern. Das alte 
Reichsgericht verdankt ſeinen Untergang ben privilegia 
de non appellando und ähnlichen Privilegien. Schaffen 
wir hier nicht eine gleiche Gefahr für das Reichs⸗ 
gericht, welches die Krone des ganzen Gebäudes iſt, 
das wir jetzt aufrichten wollen. 


Staatsminiſter Leonhardt: Wenn Sie der Com⸗ S 


miffton die Aufgabe ftellen, das Gerichtsverfaſſungs⸗ 
efeg über ſeine Grenzen hinaus zu erweitern, fo 
ellen Sie derſelben, auch wenn es dem Abg. Lasker 
gelingen follte, ſich mit mir über die Nr. 13 des Ar⸗ 
fel 4 der Verfaſſung und die Zuſtändigkeit des 
Reiches in dieſer Sache zu verſtändigen, doch eine ſehr 
große Aufgabe und meine beſten Wünſche werden Sie 
begleiten. (Heiterkeit.) Das iſt in der That mein 
voller Ernſt. Man verlangt ſtärkere Garantien fiir 
die Unabhängigkeit des Richters: in Wahrheit liegt 
ſie vor Allem in ſeinem Charakter; äußere Garantien 
müſſen ihm allerdings in hohem Maße gewährt werden und 
ſie find ihm auch in Preußen wie in andern Staaten 
gewährt; jedenfalls aber, das will ich doch dem Abge⸗ 
ordneten Windthorſt ſagen, We f. keine andere 
Juſtizverwaltung die preußiſche. Der Abg. Windthorſt 
will, daß den Richtern keine Orden und Titel gegeben 
werden follen; ich wundere mich nur, daß er die 
Richter nicht auch zur Ebelofigteit verurtheilen will 
(Heiterkeit), weil ein Richter ohne Weib und Kind noch 
unabhängiger iſt als ein verheiratheter. Er will ſogar 
Beförderung nur durch Wahl und behauptet, daß das 
Anſehen des Oberappellationsgerichtes in Celle haupt⸗ 
fachlich auf dieſem Umſtande beruhe. (Der Minifter 
Der Nen dem mit Anführung mehrerer Thatſachen.) 
Der Abg. Lasker hat die freie Advokatur betont und 
fie in Zuſammenbang mit dem * gebracht; 
wie ſie damit zuſammenhängt, das weiß ich nicht. Faßt 
man ſie ſo A, daß jeder, der die Qualification hat, 
zur Anwaltſchaft zugelaſſen werden foll, fo habe ich 
nichts dagegen einzuwenden. Wollen Sie aber, 
daß es in das Belieben eines jeden ge⸗ 
ellt werden ſollte, an welchem Orte er 
waltſchaft treiben wolle, dann wollen Sie 
wohl erwägen, in welchem Bumm 
Punkt fteht mit dem Anwaltszwange. Wollen Sie 
das als freie Advocatur beſchließen, dann heben Sie 


den Anwaltszwang auf, aber auch die Mündlichkeit, b 


wie fie in der Civilprozeßordnung gegeben iſt. Ferner 
ſoll die Zahl die Bell der Mitter vermindert, ihre 
Beſoldung erhöht werden. Damit bin ich von ganzem 
Herzen einverſtanden, aber leider, das ſage ich als 


reußiſcher Juftizminifter, ift der Entwurf nicht mehr fi 


> beſchaffen, daß man in dieſer Beziehung große 
Aus ſichten habe Es i 8 
bekannt, daß bei der Bearbeitung der Straſprozeß⸗ 
ordnung der preußiſche Juſtizminiſter von der Ynficht 
ausgegangen ift, die öffengerichtsverfaſſung einzu⸗ 
en. Darunter verſtand er eine volksthümliche 
Strafrechtspflege. Ich gehe davon aus, daß eine 
wirklich correcte Rechtspflege nur durch gelehrte 
Richter garantirt wird. Aber es kommt nicht 
allein auf eine correcte Rechtspflege an, ſondern 


auf eine ſolche, die das ertrauen genießt.] P 


Es erſcheint auch erwünſcht, daß das Recht 


betrifft, fo halte ich es fite keinen fo erheblichen Mangel, 
daß man ſich zur Beibehaltung der Geſchworenen ent⸗ 
ſchloſſen bat. Die Schöffen werden auch ſchließlich 
aus keinem anderen aterial genommen werden 


Es werden dort immer f 


en Werth I „ weil dieſelb erläſſi 
2 fe ae are RE 


lich unterfucht zu haben welche Entſchädigung der 


empfunden worde 


Zeitung ein Reichspfennig gezahlt, für die kleinen 
Blätter aber ein Minimalfatz eingeführt werden, 
en würd. Es ift Ihnen ferner wohl] der die Erleichterung auch bet biefen fraglich wer⸗ 
theureren Wochen⸗ und Monatsſchriften erfahren; 


regel den Bezug derſelben aus den Händen der 
Buchhändler, in denen ſie ſich jetzt meiſtens befin- 
rte Anregung, fo wird er nur zu leicht | den, in die der Boft hinüberzuſpielen. 
Stagnation verfallen. 
e Erfahrung weniger g 
u, daß unſere Gerich 
uſammenhang mit den Kreisgeri 
Nun glaube id, man thäte wobl daran. 
ebenſo, wie der Entwurf die Vereint 
Imtsrichter zu einem Collegium für 
lag daſcibe auch für Civil 
gleichzeitig dazu beitragen wü 


Gommifarion ie einiger Zeit wieder bemüht, eiuen Stützpunkt gegen 


ten geblieben fad. e fagte noch neulich: „Preußen und Rußland 
aben 


rde, die Anwälte auch 


a der Staat bei jedem Polizeivergehen eine Ankla 3 an folden Orten zur Niederlaſſung zu rg bas Preußen hat Rußland helmlich im ortentafifcht 
€ 


wo keine ſtändigen Collegia tagen. 
das auch die Durchführung des Anwaltszwanges febr 
erleichtern. Was die Heranziehung des Laienelementes 


feine Neutralität Oeſterreich im Baume hielt, al 
golfen, die Feſſeln des Pariſer Friedeus abs 
verfen. Preußiſche Regimenter führen die Nam 
con Mitgliedern der rulfifden Kaiſerfamilie 
ind umgekehrt“ u. f. w. „Was aber 

fragt der „Dziennik“ weiter — würde gl 
deben, wenn Polen ſich Rußland näher 
die alte Feindſchaft vergeſſen und ihm die Bruber 
hand reihen wollte?“ Nun, der Schluß de 
landwirthſchaftlichen Ausft Lung in Warſchau h 
8 deutlich gezeigt, was Rußland in dieſem Fall 
thun würde, damals war ſchon lange von den 
„Dziennik“ und der „Gaz ta Torunska“ di 
Bruderhand“ nach Rußland ausgeſtreckt werden 
In Petersburg weiß man nur zu gut den Werth} 
er Freundſchaft Deutſchlands und den der polnt 
chen „Bruderhand“ zu unte- ſcheiden. Ein vo 
wenigen Tagen ergangener Erlaß des ruſſiſcke 
Minſſteriums des Innern zeigt wieder, weſſen mo 
fic) dort von der „Bruderhand“ verfieht. J 
ganz Rußland werden jetzt die Rekr 
‘en vom Muſtergeſchäft bis zum whl 


ergehen, die nur 
mit Gefängniß bis zu 3 Monaten oder mit Geldftrah 


Vertrauen beruhende) Beurlaubung nicht ſtattzu 
finden habe in den Gubernien des ſüdweſtlicht 
Landes (Wolhynien, Podolien, Littauen), in de 
Weich ſellanden, fow'e in den Gubernien Beſſarabie 
Mohilew und Minsk, mit einem Wort in den ehe 
mals polniſchen Gebieten. Angeblich gefchieh 
dies wegen dem einen großen Procentſatz dieſe 
Bezirke bildenden jüdiſchen Bevölkerung, da di 
Maßregel aber nicht auf dieſe Bevölkerung be 
— ift, fo hat fie doch wohl noch einen anden 


rund. 

Borgeftern iſt Thiers nach Paris zurü 
zekehrt. Er ift mit ſeinen alten Freunden vo 
(inten Centrum nicht zufrieden, er will nichts vo 
ren Fufionsverhandlungen wiſſen, welche dazu bh 
ſtimmt find, feinem Nachfolger einen fiheren Sí 
im Sattel zu verſchaffen. So lange Thiers u 
in Nizza weilte, war ein beſtändiges Geben und 
Kommen zwiſchen dieſem Orte und Paris. Thier 
politiſche Freunde, welche nicht zu lange abf 
rigen, ſondern einen Brocken vom Regierungeti! 
ergattern wollten, baten ihn um Rath, er riet 


aber, ihren 
Vortheil wahrzunehmen und nicht auf jenes Ver 
anger einangeben. Die Linke wollte ſich darauf 
Baargeld und Notenumlauf bieten. Y Der Wahr entgarten, nud Ro, 
Die fonft von dem Miniſterium des Innern ſie nun doch zum 
reſſortirenden offiziöſen Correſpondenzen machen 
die Mitth ilung, daß das Staatsminiſte rium am 
vorigen Sonntag die Modalitäten berathen habe, un⸗ 
ter denen ein Uebergehen der Preuß ſchen Bank meine 
Reichsbank ermöglicht werden könnte. Im Prinzip 
abe ſich gegen eine ſolche Umwandlung kein 
Widerſtand kundgegeben. Man ſcheint hauptſäch⸗ 


preußiſche Staat und welche die Bankantheils⸗ 
inhaber oder die Actionaire bei der Umgeſtaltung 
zu beanſpruchen hätten; denn j ne Correſpondenzen 
geben zu bedenken 1) daß der Einſchuß des Staates 
gegen zw i Millonen (genau 1 9 06,800 Thaler) be- 
t ägt. 2) daß dazu drei Millionen Thaler als 
zweite Hälfte des Reſervefonds kommen. 3) daß 
die letzte Bilanz die Liegenſchaften der Preuß {chen 
Bank mit 1,775,925 Thlr. auführt, 4) daß das n 
der Preußiſchen Bank investirie Capital auf 
30 Millionen geſchätzt wird, 5) daß der Gewinn⸗ 
antheil des preußiſchen Staates im letzten Jahr, 
3,166,000 Thlr. betrug und daß die Bank ver⸗ 
pflichtet iſt, eine Anleihe von 15 Millionen Thlr. 
zu verzinſen, 6) daß den Banfantheilsinhabern oder 
Uctionairen nach einjäh ger Kündigung 20 Mil 
lionen Einlagen und 3 M lionen als den halben 
Reſervefonds zurückerſtattet werden müſſen. 

Bon Mitgliedern der „Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
gruppe“ der Budget-Commiffion des Reichstages 
ift der Antrag beim Bráfibium eingereicht worden, 
dem Reichskanzleramt eine Reviſion der geſet⸗ 
lichen Beftimmungen über die an die Poſt zu 
zahlenden Zeitungsproviſionen zu empfehlen. 
Der Antrag iſt auch von den Herren Majunte 
und Sonnemann unterzeichnet, dieſelben werden 
alſo wohl von der geforderten Revifion eine Er⸗ 
eichterung erwarten. Das Reſultat derſelben 
dürfte aber den Erwartungen der Herren ſehr zu⸗ 
wider laufen; eine ſolche „Reviſion“ liegt ſchon 
lange in der Abſicht des Herrn Stephan, was bar- 
liber verlautet hat, dürfte aber gerade die größeren 
Zeitungen erheblich höher belaſten; das, was ihnen 
durch die Aufhebung des Stempels mit der einen P 
Hand gegeben wurde, würde ihnen mit der andern 
genommen werden. Während jetzt ein beftimmter 

ruchtheil des Abonuementepreifes an die Boft 


bezahlt wird, foll nämlich dann pro Nummer ber den wird. Kann der Mehrbetrag der 


nicht rechtzeitig beſchafft werden, fo wird die Au“ 


den ließe. Eine Entlastung würden aber ſicher die ordnetenwahl in der 3. Abtheilung betheiligten ſich 
AS Monat von 6155 Wählern 1783, alfo 20 %, in einigen 
Beziuken nahm mehr als ein Drittel der Má: tet 


das mt hofft nämlich, mit biefer Maß⸗ 
en den de an der Wahl Theil und nur in einem Bezirk wat 


Ein Theil der polniſchen Preſſe iſt ſeit 
Deutſchland in Rußland zu ſuchen. Der, Ozlenn. 


er 
Quelle habe ich in Erfahrung gebracht, da 11 
Laufe dieſes Jahres den Kteiſen Polen, Bu 
Obornik, Wongrowitz, Czarnikau und Sam 
durch dieſen Agenten aller über 800 ländliche 


aber geweinſchaftlich Polen eine Preußen und 
Rußland kämpften vereint in zwei Coalitionen 
gigen Fraukreich. Preußen unterflügte Rußland 
während der poluiſchen Revolution von 1831. 


+ 


Durch die glückliche Geburt einer Tochter 

wurden erfreut (5543 
o Klan und Frau. 

Danzig, den 26. November 1874. 


ie Verlobung ihrer älteſten Pflegetodter fo 


Catharina Wiens mit Gaſthofs⸗ 
und Mühlenbefiger Herrn Adolph Gnoycke 
aus Bodenwinkel zeigen ſtatt beſonderer 
Meldung exgebenft an (54 
2 . U. Liedtke und Frau. 
Neuſtädterwald, den 26 Nov. 1874. 
Gras Abend 9 Uhr nahm uns der Tod 

unſere liebe Margarethe im Alter 
von 1 Jahr 4 Monaten, was wir unſeren 
Freunden und Bekannten hiermit anzeigen. 

Danzig, den 26. Novbr. 1874. ' 
P. Franzen und Frau. 


Unterricht. 


in der einfachen und doppelten Buchführung 
erthellt S. Zerkowski, Schmiedeg. 17. 
Unterricht in der einfachen u. dopp. 
italien. Buchführung ſowie auch 
in der Comtoirwiſſenſchaft ertheilt 
E. Klitzkowski, vereid Bücher⸗Reviſor, 
5551). Heiligegeiſtgaſſe 59. 
Kreide, ſowie aud) Damen: und Kinder: 
kleider, werden ſauber und gut ange: 
fertigt Faulgraben 15, 1 Tr. hoch. 
Auch werden daſelbſt Striche geſäumt. 
ern S —— 


Flügel und 
Pianinos 


empfiehlt von beſonderer Güte zu 
Fabrikpreiſen unter Garantie 


Ph. Wiszniewski, 


Pianofortebauer, 
3. Damm 3. 
Reparaturen an Pianos führe 


4 


HA 53. az 


aufs Befte aus. (5027 
1 LA, En ů nr — > 
Anfragen 


eye mehrfache 
entgegen zu kommen, werde 
ich vom 1. December an in den 
oberen Localitäten von 1 bis 
3 Uhr 


einen permanenten 
Mittagstiſch, 


a Convert 10 Sgr., eröffnen 
und erſuche die noch theilneh⸗ 
menden Herrſchaften, ihre Mel: 
dungen zu demſelben im Locale 


Heiligegeiſtgaſſe No. 107 ab. 


zugeben. Achtungsvoll 
W. Johannes, Traiteur. 


Fr. Holſteiner Austern 


in und außer dem .I 
. Johannes, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 107. 


einste Thorner 


5547) 


Pfefferkuchen 


von Gustav Weese, als: 


Catharinchen, 


á Dtzd. 3 Sgr., 


Lebkuchen, 


á Dtzd. 20 Sgr., 


sowle Kuchen in allen anderen 


Grössen, 


Engl. Biscuits 


von Huntley & Palmers, 


In verschiedenen Marken von 10|% 


Sgr. pro Pfund an, erhielt und 
empfiehlt (5545 
Hundegasse 


C.W. H. Schubert, No. 119, 
Cigarren⸗Ausverkauf. 


_ Um unfer Lager vor dem Eintreffen der] 
Hamburg perſönlich gemachten coloffaten | - 
n A 


in 
Einkäufe zu räumen, geben wir folgende Ci⸗ 
arren zu und unterm Koſtenpreiſe ab. 
ko. 20 Phönix⸗ 1 
Vagon früber 20 & jest 163 & p. M. 
„ 22 kl. Facon „ 20 „ „ 16 
" 12 Londrs⸗ oo” 164 


„ 25 „ 


no o" 
no nu on» 


wae „5 „* „ „M m 


* 30 ” ” ” ud UA woe 
Sämmtliche Cigarren find vorzüglich in 
Qualität und können wir für weißen tadel⸗ 
loſen Brand Garantie leiſten. Diverſe Reſt⸗ 
partien ff. Havana's geben ebenfalls zum 
Koſtenpreiſe ab. ; 

Probezehntel nach außerhalb werden bei 


Einſendung des Betrages prompt effectuirt] 


Dundegaſſen⸗ und Melzergaſſen⸗Ecke 37. 
Louis Schwaan & Co. 


Ein Pöſtchen alter 


Cigarren (Handarbeit), | 


vorzüglicher Qualiſät, empfiehlt, um da- 


mit zu räumen, billigſt 
R. Knabe, 
vis-a-vis” Sean F. 0. Anka mer, 
pe mahng. Tafelpian 
N 
ö 


vermiethen. 


ld eae 
Langenmarkt No. 35 


ſind 2 Wohnungen zu vermiethen und ſo⸗ 
fort zu beziehen. Zu beſehen von 10 AE 
5 


Uhr Vormittags. 


o, 3, parterre. 


. _ _ E — 


bund Lin Weltſaßrer 


ut erhalten) billig zu verkaufen 3. Damm 
(5488 | $ 


opengaſſe 32 iſt ein fein möblixier Saal 


mit auch ohne Burſchengelaß ſogleich zu 


Untertleider 


owie 


Strumpflängen 
für Damen und Kinder 


empfehlen in großer Auswahl 


Langgaſſe 14, 


Drell-Eprfets 


in allen Weiten und Farben 


empfehlen 


Langgaſſe 14, 


von 


25 in bekannt beſtem engl. und aac 1 
auch mit der modernen franzöſiſchen Mechanik ug 
habe der aufgehäuften, zu großen Vorräthe wegen 
zu bedeutend herabgeſetzten Preifen “Be 


zum All sberkauf „. 
Sonnen-Schirme und En-tout-cas 


geben größtentheils für die Hälfte des Werthes ab. 


Neue if 3 und jede Reparatur ſchnell und billig. 
e 


Schirufabrit. 


EIN IE 


ift, verkaufe ich auf monatliche Abzahlung. 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 

5579) 10. Langenmarkt 10. 
: Haupttreffer 
Cöln⸗Mindener Prämien⸗Looſe He 60,000 
Oeſterreich. 1864er Looſe Je. 200,000 


Ziehung am 1. De 


dee 


— 


Für di 


oder: Erlebniſſe in vier Erdtheilen. 
ſale, Reiſen und 
fahrer. 
von e 
5 Tonbildern und einem Buntbilde ze. Geb. 1% Thlr. 

Danzig zu haben in 


C. Ziemssen 's 8 


(J. Pastor), 
Langgaſſe 55, | 


eginnt am 1. De 


wollene u. baumwollene 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik. 


Weihnachts Ausverkauf 
Schirmen 


Adalbert Karau, 
5. Lunggaſſe 35. Schirmfabrik. 


Staats⸗Prämien -Looſe. 


Alle Arten Prämienlooſe, deren Vertrieb im Deutſchen Reiche geſtattet A 


Martin Goldstein, 


cember a. o. 


Jugend, Schick, 
Entdeckungen von Eliſha Keunt Kane, dem Nordpol⸗ $ 
Unter Benotzung der beſten amerikaniſchen Quellen herausgegeben 
J. G. Kutzue r. Zweite vermehrte Auflage. Mit 100 Text⸗Abbildungen, 
Eleg- cart. 1% Thlr. 


uch- und Kunst-Handlung 


Herren, Damen u. Kinder 
in Baummolle, Vigogne, Wolle u. Seide, 


©. A. Lotzin Söhne, : — 


C. A. Lotzin Sohne, 


(5554 


E Re. 
40 Fe) 12 


Die? 


Tornbellies in dem Herings⸗ 


Gewerkte Corſets ohne Naht, 


2 Re; 
Göthe s ſämmtl. 


' die Affen 27. November cr. 


Schülerbillets a 71, Som find zu jedem 


5541) 


2 9 


E 


Dienſtag, den 1. Deces 


vo , 
Yopengaite 32 if cin fein mbblivtes Rite 
mer und Kabinet, mit auch ohne, poe 
5560 


ſchengelaß ſogleich zu vermietben. 


Die beiden letzten Vorträge v. Dr. Brehm 


im Apollo⸗Saal des Hotel du Nerd, Abends 7 Uhr: 


en u. ihr Leben. Der Hund u. ſeine Ahnen. 


Numerirte Sitzplätze a 15 n, nicht numerirte Sitzplätze a 123 % und 


terzeichneten, wie an der Abendkaſſe zu haben 


erings-Ruction. 


(5549 


Fortſetzung. 
15 Su; 


12 Vols. geb. 8%, Ri 
geb. 114 KR; Curicke's 


A) 2 Fe; 
Hy. 15 Sr; Orbis pictus f. d. Jugend. Dh 


Eountap, den 29, November cr. 


der beiden Abende ſowohl bei dem Un⸗ 


or Bertling, Gerberzaſe 2. 


np 


uber 1874, Vormittags 10 Uhr, 


Auction mit norwegiſchen Fett⸗Heringen und ſchottiſchen 
Magazin „Lange⸗Lauf“, Hopfengaſſe 1, 


__ Robert Wendt. 
Selonke's Theater, 


Freitag, den 27. Nov.: Gala⸗Vor⸗ 


Sonntag, den 29. November, om 1. Adden ſtellung. Gaftſpiel des beliebten Bal. 
> 6 Ube Abends feiert das Gu. Ip: fetmeitters Signore Guiſeppe Gecchetti 


hannes⸗Stift in der Barbara⸗Kirche fein 
Jahresfeſt, Herr Prediger Boie wird die 
Predigt halten, Herr Pfarrer Harms den 
Jahresbericht vortragen. Freunde der An⸗ 
ftalt werden hierzu freundlichſt eingeladen. 
Tages darau 

am 30. November, Vormittags 10 Uhr, 
findet die General-Verſammlung ſtatt im 
Saale der Concordia, Eingang Hunde⸗ 


gaſſe. 
Tagesordnung. 
1) Aenderung des Status. 
2) Jahres⸗Bericht. 
3) Rechnunglegung pro 1873/4, 


vom Teatro della Soala in Mai⸗ 
fand. U. A: Eine Berliner Hökerin. 
Charakterbild. Der goldene Hochzeits 
tag. Familienbild mit Geſang. Ban: 
diten:Dnett aus: „Stradella.“ — Wie 
ein Vöglein möcht' ich fliegen. Quar⸗ 
tett. Scheiden und Wiederſehn. Ge⸗ 
miſchter Chor. ] 

IN. Während der heutigen Vorſtellung 
iſt das Rauchen nicht geſtattet. 2 
Hen Director Lang wird biemit erſucht, 
während der Molkereiausſtellung am 
4. bis 6. December „Lohengrin“ zur Auf⸗ 


A) Ernennnung zweier Reviſoren, 
wozu wir um zahlreiche Betheiligung bitten, 


er Vorſtand E 


des Ev. Johannes: Stiftes. 


Frohsinn. 
Sonnabend, den 28. Novbr. er., Abends 


lis Uhr, General⸗Verſammlung im Ge 


ielichaftöhaufe (rodbantenaatte 10), de⸗ 
: „Vorſtan 
e 


Nantiſcher Verein. 
Freitag, den 28. Novbr., Abends 

Uhr, Verſammlung im Saale 
des Geſellſchaftshauſes Brodbänken⸗ 
gaſſe No. 10. 
Tagesordnung: Fortſetzung der 
Tagesordnung der letzten Verſamm⸗ 
lung. (5557 


Sonnabend, den 28 Novbr. 
Herrenabend. 
Der Vorftand. 


u) it 
Berliner Café - Haus, 
§ pe ibe 7 d 
Königsberger Fleck. 
5559) en Be 
Müller’s Restaurant, 
Breitgaſſe No. 39 
früher Hallmann). 

Freitag. den 27. d. M., Große Gala- 


Vorſtellung und Concert zum Benefiz 
für Frl. Olga Matſchulat. (Repertcir neu.) 


J Von der Benefiziantin u. A.: Platoniſche 


Liebe, 


sun (8548. 


Concert der Geſellſchaft de la Garde. 
AT ATAR, ELA Z 


beſſert von Heinrich Smidt. Vierte gänzlich unden Geb. 10 pitt i 
ildern. Wey. 4% Y. 8 


Ju Vorbereitu 


Das Leibgericht. Die Burgunder⸗ 

traube: Um zahlreichen Beſuch bittet 
Olga Matſchulat. 

Montag, den 30. d. Mts., Abſchieds⸗ 


vnuabeno den 28. Novbr, c., 
Abends 7 Uhr im großen Saale 
des + chützenhauſes: Aufführung von 
J. Haydn's Schöpfung für Chor, 
Soli und Orcheſter unter Mitwir⸗ 
kung des Fräulein Elsbeth Doniges 
aus Breslau und des Herrn Julius 
Schmock aus Berlin. a 
oS Numerirte Sitzplätze 2 1%. nicht 
numerirte a 20 „Stehplätze 
a 15 9%, Text a 21 Gr find in der 
Muſikallen Handlung von Herrn 
E. Biemffen, Lauggaſſe 77 
haben. | ) 14870 
Der Vorſtaud des Danziger 
Geſangvereins. 
Brandſtäter. Collin. 
H. Czwalina. A. Hein. E. Hoene. 
. Ziemſſen. 


Clavier Auszus nat Text zu upon a 
Schöpfung, a 15 u, vorrätkig bei 
Conſtantin Jiemſſen, Langgaſſe 77. 


Theatef-Anzeige. 


I Freitag, 27. Novbr. (3. Abonnent, No. 19.) 
Der Poſtillon von Lonjumeau. | 1 


Oper von Ada 


5 m. 
Sonnabend, den 28. Nov. bleibt das Theater 


eſchloſſen. pane 
na mit theilweiſe neuer Aus⸗ 
ſtattung: Rienzi. Oper von R. Wagner. 


führung gelangen zu laſſen. 
Viele auswärtige Gutsbeſitzer. 
Err 

Inferm Freunde und Collegen, Bf 
dem Herrn Lehrer Hoffmann, zu 
feinem heutigen Wiegenfeſte ein drei⸗ 
5 mal donnerndes „Hoch!“ 

Danzig, den 26. Novbr. 1874. 
A e Aug. Ehlert. Aug. Mohn. 
AREA eee 


Friſche Sprotten. 


ganz vor züglich, 


Fetten Räucherlachs, 
Friſchen Aſtr. Caviar, 
Große Neunaugen, 
Feine Spickgänſe 


n bekannt beſter Qualität, 


Sardinen, feine viril 
ten u. friſc Pumpern tel 


F. E. Gossing, yo. Ge 
Magdeburger Sauerkohl, 
ſehr fein im Schnitt, 


echte Teltower Rübchen, 
echte Kaſtanien u. aſtrach. 


Schotenkerne empfiehlt 


5 Jopen= u. Porte⸗ 
id E. Gossing, Halten 14. 
Herr F. Behrendt de Cuvry 
at ſich veranlaßt gefühlt, folgenden. wie er 
el in ber Stake pa es Gerüchten 
entgegen zu treten y | 

1) daß er einen Termin beim Staats⸗ 
anwalt in Sachen der Maſchinenbauan⸗ 
ſtalt gehabt habe, 

2) daß er ſich „dabei als Verfaſſer der 
Artikel über Gründungsweſen bekannt 
h. be.“ Für beide Fälle bedurfte es eigentlich 
einer ausdrinklichen Erklärung nicht, da das 


Fab ro. jener Gerüchte auf der 
Hand liegt. Denn 1) hat überhaupt noch 
Niemand beim Staatsanwalt Termin 


gehabt, da dieſer wohl Uuterſuchungen be⸗ 
antragt, die Termine aber von dem Untex- 
ſuchungsrichter abgehalten werden; und 2) 
lönnen natürlich in einem Termin, der eine 
ſuriſtiſche Unmöglichkeit iſt, und daher über⸗ 
haupt nicht ftattgefunden hat, auch keinerlei 
Belenntniſſe abgeleat fein. Herr F. Boh- 
rendt de Guwry hat bei ſeinem augen⸗ 
ſcheintichen Bemühen, dem Publikum volle 
Klarheit über ſein Verhältniß zu dieſer An⸗ 
gelegenheit zu geben, leider nur vergeſſen, 
auch dem Gert cht entgegen zu treten, daß 
ae Bertafier, be rtikel über das 

„Gründungsweſen“ fet: { 
Da Herr Behrendt de Cuvry in 
dieſer Sache emmal das Wort erat 2 
eſe 


— — 


al bei Th. Vertling, en 

In, ortiz" deutſche, Franz u. 
engliſche Reikbibisutkel, Jopengaſſe 10. Fir 
ch von 9—1 und 2—6 Uhr. (5540 


— > _—_ _— —-— 
Verantwortlicher Redakteur H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 

Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 8842 der Danziger Zeitung 


Danzig, 26. November 1874. 


u erzielende jährliche Plus auf rund 1600 & be⸗ new fate gg 5 — e mg ae 5%, fair | Bohnen yer 55 Kilo Y = | b 

al be eine © An Die fe io angenommen, daß er⸗] Mal me ae ma 6½, Kilo 69, 70, 71 Ge b Budo ne “a 35 io 
ebliche Ausfälle zu erwarten ſtehen, zur De . der posi 8 e 

durch Erhöhung der Lehrergehälter 3 ehr⸗ 
Ausgabe vollſtändig ausreichend fein würde. — Heute 
Nachmittag wurde der neugewählte Stadtkämmerer 
Krebs in öffentlicher Stadtverordneten Si ung durch] L 
den Bürgermeiſter Kotze in ſein Amt einge 


„Provin Ed 


kurze Lieferung 19% U bez, y pe > Br., 


a0, 25, Ron. (Gata rfe.) & Rent 
der Aufforderung gema on nas 15 a ge 61,7 900 Anleihe a 25 * 22 5 Gd., December 19%, & Br., 18%, Kg Gb., 
begeben un ift biefer wor n fen deen Pörſen⸗ Deeſchen d t Danziger Zeit Rete 61,75, Hazen ce KCabals-Hclien —. ane 18% bez., November-Mára 19% Sh Br. Hriibiabe 
zur Lie Erb ung gewählt! worden, weil an ihm nicht rien E y e ung. ofen 683, 75 Lombardiſche Gif n⸗Actien 298, 75. 161% R.⸗Merk. Br, 59% N. Mert. Sp, 60 N. E 
nur die Eröffnung der Mollerei⸗Ausſtellung, andern Frankfurt a. M., Nov. ectensSocietát. Kennbarbi de Prioritäten 2— ig de 1865 bez. Mai⸗Juni 61 RE Br., 60% R.⸗Mrk. Gd. 


Grebiiactien 241 Ih, Fenin 12596 Galizier 252½, 44, 80 en 1 de 1869 271, 25. Zürkenloofe 126, 95, 


vereins weſtpreußiſcher Landwirthe inbet, von Lombarden 141, Darmſtädter nkactien 388%, | —" Unent Stettin, 25, Novbr. . = 2 — — 
rren zu Comits⸗Mit 3 8 # oe me Frühfahr 188 ½ Mk. — 
Denen einige Herren 3 M — Be. or 68%. Anfangs febr felt, Schluß etwas aie, 20. 25. mar Br obuctenmartt, Weizen | 20%, me Soventber-Derbe sorte See 27 cub plate 105 


Hamburg, 25. Novbr. [Productenmarkt.) M. ” x 12 1 gop rg ee 25, 00. 
Wei Loco und auf Term ine feft. No gen loco eh 707 soe * Januar⸗ vil 
feft, an Termine behauptet. Weizen ye Roe be 12666 . me inn 54, celo, a r 3 a sos 


1000 Kiio 188 Br. 187 Na * November⸗ Y Augufl 72, 79, 00, So iritus ſteig., Ye November 62 55. 


Mk. — Rüböl 100 Kilogr. dur oben er 17½, ee 

Frühjahr ae Mt. — Spiritus Irco und 9 Novbe, 
18%, we November ⸗Dezbr. 19% 4, Ye Friibinhr 
58,6 58,4 785 Nabend a eft, ye 2000 € 


— Geſtern erlitt der Arbeiter Fiſcher auf dem] 12684, 188 Br., 187 Gd., Dezbr.⸗Januar 128864 


dimus in Höhe von 100 
Akademiker Herr aus Straßburg in Vorſchlag gebracht 


echter ſchen Holzbofe dadurch den Tod, daß beim] 188% Br, 187% Gd. rica 12863. 1925 $... 354, Ke bez, März⸗April 269 Se „ Uprile 
be aide lüge Nunbbolges die Sette gecrig. | 191% (o, — Rogen ye November 1000 Kilo 165 nt ee Beten aga Vai n es e Br, 371 Malte, Od. — Be 
— Für bie Verleihung des Fr. W. „Victoria⸗Stipen⸗] Or, 163 Ad, Fe Novem aber. Desemiber 163 Br., 162 % a a ns Se m3 reoleum toco 34% Kg b u. Br, Reanlirungspreis 

on 2. | omar 3% H b e, Br. u. Gh, ¿Amir Februar 


Bb., He Desbr. rca | 160 Br., 159 Op., Ye . 


a 
a November pg ie December 25 be 4 und Br., 
e r. 


id Jam und r Januar⸗März 25% 10,50 R.⸗M. bear 10,75 R.⸗Mk. Br. — Schmalz, 


wyork, 24. un (Schlußcourſe.) Wechſel auf ik. 23% 
AS Oſterode, 23. Novbr. Die am 6. d. in Stelle] Pai de 200 Cg. 58%. — Spiritus ge Bae 200 , Nu ameri la & bez. 

er be Berfanmlung ausgeſchiedenen Herren] Liter 100 S Nopbr. und e 3 me ise 1150, do A ES fundir 119%, 8/0 Bonds Berlin, 25. Novbr, Weizen loco due 1000 Rilogr. 
Herr duo Spangenberg zu Stadtverordneten gewählten 146, oe Marz, til 46%, e Ar Ma 46%. — 87 119% S 27% Eenteals e 953, 19570 > - Qual. gefedert, yer November 62%, — 
Korn ern wurden relbeſſber Schneider und Müßhlenbeſitzer Kaffee feft aber ruhig,⸗Umſatz 2000 Sack. — Petroleum] Rewbork 6 8 ., Oböchſte Kolleg d 5 5 2 5 November⸗December 62—61½ K bez, 
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Jannar⸗März 10,15, Gd e 14%, oleum in Mewnort 10% bo, in Philadelphia re u. 527 5 on Saal gefordert, Ye November 
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8 mixed) 930., Buder (Fair refinina | ope 
EN Muscovados) 8%, Kaffee (Rio⸗) 18, Schm (Marke | 2% 
4 pee 3 Speck (ſhort clear) 110. etreide⸗ 


Saen a Rs November 


emeine und D iron gebb 
alge mi pera 181108 — 2 rhöhun 1 der err 
aller eintreten. r wird vom 1. Januar 31 
1875 an berechnet nd te 15 Gehalt jeder einzelnen 

en ſein 5 Jahren um 50 
bis es in 20 Jahren 18 bi eet erreicht bat. 
Die urſprünglichen Stellenge cb 750 urben im Ganzen 
um 1065 Fm erhöht, wozu no die a augenblickliche 
Alters zulagen treet fo vo te selammte projectirte 


. 5 Mai 
1. Herbſt 346, = 143 7561 x= Nübzi Jae loco Je 1000 Kllogr. 54—€6 & nach al. 


ve Frilbiabe 34. — Weiter: 


ante. Pedo nach Dual. — re 1 hae yx 100 eh 1 
o. On, 


bez. — No ae ne Te si uu 


bez., 
1308, m 131/24. 75, ruſſ. 12688. 77, 1278 77, 78, 


hieſiges Me 
Gehalts⸗Erhöhun 1815 „ beziffert. Dieſe letztem Montag: Wehen 2 W ne 3810. er 2 ecember 7 b 
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der S une wi eine pee rhöhung e 1882 102%. Geertelg che 3 6814. 159%, 60, 127 ‚127/88, und 128/98, 61 Mai⸗Juni 58,6 R.⸗Mark bez. — Petroleum raff. 
des Schulgeldes aufgebracht werden, welches 3. Z. in] Seſterreichiſche Bapiertente 63. — 6% ungarifde | fremder: 15/68 3 51%, 29 15 und 11882, 54% 15/0 He 100 Kilogr. mit Faß loco 7% H b a 
der That nur in wenigen Städten ſo aden beaten nds 931 Aus = —_ flofien heute] 55, 1 55, 120/1 13184, 54%, 55, 12988, 55%, vember 77: He bez, Ye Movember-December 7% Fe 
fein dürfte wie We Die Sue a id | 44,000 Pfd. Sterl. — — Plagdist 4% J. 56, 56%, 56%, 12807 58% 3. — bez. — Spiritus ye 100 Liter à 100 = 
iernad bei der Element 996, bei ber Liverpool, 25. Nov. wos (Schluß: | Ye 35 Kilo gro e 50, 50%, 51, 52 bez., kleine 47, | loco obne Faß 19 H— 18 & 22 bez., m 
2 6 1092, ever Helfen auf 1521 K., bericht) Umfag 12,000 Ballen, davon für ation |47%, 48, 48%, 49, 50 — Jr 25 Kilo | pe November 19 M— 18 bez, e Ne- 
ufommen aff 3609 . belaufen. Bisber find vonjund Export — Middling Orleans 8%, 36%, 37, 3744, 37%, 38 Gr bez. — Erbfen | vember-December 18 He 25—17 Jn ti dur April⸗ 
der E Elementarſchule 2, von der Led faule 650, mine a amerikaniſche 7%,, fate Booed 5%, middl.] gee 45 71, 1%, UY, a, 30% 74, 75, Mai E R.⸗Mark ber, Yue Juni 58,8— 


76, 77, 77, 78, 81, 85, Victoria 84, 85% Gu bez., 58,6 R Ye Juni⸗ Juli 60—59,7 RM. bez, 


chu 
von der Mittelſchule 800 A Schulgeld ein etommen, | [a ait Dhollerah 4%, good mibol, Dhollerah 4½, middl. 
grau: 72, 85, 87 Sn be. grüne 76, 78, 81 Ge be, — yr Jail Mug 61 00, N. M. bez. a 


ſo daß das reel Erhebung des dhten Schulgeldes pole 3%, fair Bengal 4%, fair Broad 5, 
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Berliner Fondsbörſe vom 25. November 1874. 


Auch im heutigen Verkehr waltete die matte Stim⸗] und Lombarden fanden wenig Beachtung. Die localen Werthe und ebenſo Amerikaner ziemlich feſt, erfuhren aber 
mung vor. Die Geſchäftsthätigkeit blieb ſehr eingeſchränkt, Speculationseffecten waren ſehr ſtill, im Allgemeinen aber | kaum nennenswerthe Umſätze. Für Preuß. Fonds war 
Rund es überſchritten mit wenigen Ausnahmen die Umſätze] ziemlich feſt. Auswärtige Staatsanleihen betheiligten fic) | die Stimmung feft, aber es blieb auch der Verkehr nur] mener Geſchäftsſtagnation waren Bankactien ſehr matt 
kaum die engſten Grenzen. Die Prolongation nimmt nur wenig am Verkehr und zeigten Anfangs eine matte | gering, ebenſo behaupteten ſich andere deutſche Fonds ziem⸗ und notiren faſt ſämmtliche Effecten dieſer Gattung, die 
ruhigen a und die Prolongationsſätze blieben im] Tendenz, die erft gegen den Schluß einer etwas gebeſſer⸗ lich unverändert, da fie faft geſchäftslos blieben. Eiſen⸗ fic) am Verkehr betheiligten, niedriger. Induſtriepapiere 


feſte Tendenz zu gewinnen, die Umſätze waren klein und 
ließen die Notirungen meiſtens nach. Bei faſt vollkom⸗ 


Weſentlichen gegen geſtern unverändert. Von den inter⸗ ten Stimmung Platz machte. Oeſtr. Renten blieben faſt bahnprioritäten bekundeten einen recht feſten Charakter | blieben meiſt außerhalb des Verkehrs. 
nationalen Speculationswerthen traten nur Oeſtr. Credit: | geſchäftslos. Italiener hielten ſich auf geſtriger Notiz, | aud) entbehrte der Verkehr darin nicht allen Lebens. Auf 
actien in lebhafteren Verkehr, Oeſterreichiſche Staatsbahn! Türken, ſtärker offerirt, gingen im Courſe zurück. Ruff. dem Eiſenbahnactienmarkte vermochte das Geſchäft keine + Zinſen vom Staate garantirt. 
— — -  ___A0 KÉÁXZ e eee 
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Auction Beften Limmer⸗Asphaltſ In Kürten bei Chrtitburg 


empfehle und übernehme deſſen Verarbei⸗ | Mt die Stelle eines Inſpectors von ſogleich 


Von 
tearin⸗Tafellichten, 4 > eps e ea N Belegen Gaal 
ei eli Freitag, den 27. November 1874, Mittags 1 Uhr, her mo Ganglagen aller q de q greg lnger Älterer Breite 


i 
im dem hieſigen Börſenlokale (Artushof) mit Zrotteitß, er ente für Ae Fri ee ent wird für el 
— 8 50 Stück Actien der Danziger J 
i Maſchinen⸗Bau⸗Acti G ſellſch f 55 aña erndts, Offerten mit Angabe von Referens 
nenlichten und en⸗Ge a 5053) adde 3 u. 4, sen und Gehaltegordecung werden 
Paraffin⸗Tafellichten, à Thlr. 100 Feinſtes Petroleum, den e. dg . dee 


5 4 ; > a Liter 2 Sr, empfiehlt (5542 | Win junger M b 

aus ben reuommirteſten Fabriken halte ] egen fofortige Abnahme und Zahlung. 3 Kö — 75 i ft ann, Sohn achtbarer Eltern, 
8 N da: x Fleiſchergaſſe moſaiſchen Glaubens, der das Gymna⸗ 
les ee enk [ED „Ehrlich Carl Köhn, eig | rn 68 sta ick Bett ba, win 


Ne can n einem grö «Sex 
n tüchtiger Conditor⸗ fair ate veges, dan en ane 


Seine Petreſeun Samper gehilfe, zur 2ten Stelle den Gear Been beicärtiat zu wer- 


erhielten wir in neueſten, ſehr billigen ſchönen Muſtern in vorzüglicher Auswahl, wird zum 15. December Weser ene ng in Neumark 
Petrolenm=Kohapparate neueſter, befter Conſtruction empfehlen oder 1. Januar geſucht. eee 


— ͥͤ ——— 

f Verantwortlicher Redakteur H. Röckner. 

5298) tell & Hundins, 72. Langgaſſe Adreſſen unter No. 5537 werden in der] Druck und bes von Y, 5 Na femann 
Danis. 


Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe 48, (5445 
vis-a-vis der Großen Krämergaſſe. 


e 5 Agqnariengegen⸗ 

ſtände empfiehlt die 
Aquarien⸗ und Muſchelhandlung von 
Muguit Hoffmann. (4594 


Expedition dieſer Zeitung erbeten, 


